
 

             Förderkreis Alte K irchen Ber lin-Brandenburg e.V. 
 
 
Infobr ief 10 / 07 – 01. 07. 2007       
 
Liebe Freunde der brandenburgischen Dorfkirchen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der aktuelle Rundbrief des Förderkreises Alte Kirchen Berlin-Brandenburg informiert Sie 
über folgende Themen: 

1. Dorfkirche des Monats Juli 2007: Birkholz (BAR) 
2. Dorfkirche in Königsberg (OPR) erhielt zweite Notsicherung 
3. Benefizkonzert in Küstrichen (UM) 
4. Grundton D in brandenburgischen Dorfkirchen 

***************************************************************************  
Dor fkirche des Monats Juli 2007 – Birkholz (Landkreis Barnim) 
 

 
 
Den auf dem Dorfanger gelegenen Kirchhof von Birkholz betritt der Besucher durch ein gut 
erhaltenes gotisches Spitzbogenportal in der aus Feldsteinen gefügten Friedhofsmauer. Das 
hier befindliche Kirchengebäude bietet einen zunächst ungewohnten Anblick: Nur der 
eingezogene Chor hat noch das ursprüngliche Spitzdach. Das im Westen anschließende 
Kirchenschiff und der in gleicher Höhe erhaltene Turm sind flach gedeckt und wirken 
dadurch seltsam langgezogen und geduckt. 
Durch dendrochronologische Untersuchungen wurde festgestellt, dass die Eichenbäume für 
den Dachstuhl des Chores im Jahr 1266 gefällt wurden. Dies müsste also in etwa der Zeitraum 
sein, in dem die Birkholzer Kirche fertiggestellt wurde. Im 15. bzw. 16. Jahrhundert wurden 
nördlich an den Chor eine Sakristei und im Süden eine Leichenhalle angebaut. 
Das Inventar der Kunstdenkmäler des Kreises Niederbarnim beschreibt im Jahre 1939 noch 
einen „stattlichen Westturm von 1827 ... auf den Grundmauern eines alten, mit dem Schiff 
gleichbreiten Granitturmes aufgebaut“ , von dem heute jedoch nur die erwähnten 
Grundmauern erhalten sind.  
Ende April 1945 erhielt der Kirchturm beim Vormarsch der Roten Armee auf Berlin einen 
Granattreffer und wurde beschädigt. Notwendige Reparaturen waren nach dem Krieg nur 



unzureichend möglich. In Folge eines Blitzeinschlages geriet der Turm 1964 zusätzlich in 
Brand. Im Oktober 1972 schließlich wurde – gegen den ausdrücklichen Protest der Birkholzer 
Kirchengemeinde – der Kirchturm gesprengt. Dabei stürzte er auf das Kirchenschiff und 
zerstörte dessen Dach und Gewölbe. Auch der größte Teil des Inventars wurde zerstört oder 
ging anschließend verloren.  
Erst nach der Wende war es dann möglich, die Ruine vom Schutt zu befreien und erste 
Maßnahmen zur Sicherung einzuleiten. Durch den Einbau einer Glaswand entstand im Chor 
wieder ein nutzbarer Raum, in dem 1992 erstmals wieder ein Weihnachtsgottesdienst gefeiert 
wurde. Dank einer privaten Spende erhielt das Kirchenschiff schließlich 2001 ein flaches 
Glasdach.  
Der 2002 gegründete Förderverein Dorfkirche Birkholz veranstaltet inzwischen 
Sommerkonzerte und Ausstellungen in der Kirche. Zahlreiche Arbeiten zur Restaurierung des 
Kirchengebäudes konnten in den letzten Jahren ausgeführt werden, vieles davon geschah 
durch Eigenleistungen der Vereinsmitglieder. In Zusammenarbeit mit der Technischen 
Fachhochschule Berlin entstand eine umfassende Bauaufnahme.  
Vor kurzem wurden in einem Abstellraum der Kirche im benachbarten Blumberg drei von 
ursprünglich vier Kanzeltafeln entdeckt, die die einzigen Reste des ehemals reichhaltigen 
Inventars darstellen, das es einstmals hier gab. Die geschnitzten Darstellungen der 
Evangelisten entstanden 1681. Eine Festigung der vorhandenen Farbfassungen sowie ein 
restauratorisches Gutachten sind dringend vonnöten. Die dafür benötigten finanziellen Mittel 
sind überschaubar, können jedoch von Verein und Kirchengemeinde derzeit nicht allein 
aufgebracht werden. Zur Wiederbelebung des Kirchenraumes sind die geschnitzten Bildtafeln 
jedenfalls von unschätzbarem Wert 
 

 
 
Langfristiges Ziel der Birkholzer ist es, den zerstörten Kirchturm originalgetreu wieder 
aufzubauen. Bis dahin ist es noch ein langer und schwieriger Weg. Um die wieder erstehende 
Birkholzer Kirche bildet sich jedoch wieder eine Gemeinschaft, die durch die Zerstörung des 
Gebäudes 1972 stark beeinträchtigt wurde.  
 
Weitere Informationen über: Hubert Heinrich; Tel.: (0 33 38) 76 00 60  
 
Spendenkonto:  
Förderkreis Alte Kirchen 
Kto.-Nr. 51 99 76 70 05; BLZ 100 900 00 (Berliner Volksbank); Kennwort: Birkholz 
 
***************************************************************************  
 



Dorfkirche in Königsberg (OPR) erhielt zweite Notsicherung 
Wegen gravierender Baumängel und drohender Einsturzgefahr musste die Dorfkirche in 
Königsberg (Landkreis Ostprignitz-Ruppin) kurz vor Ostern 2004 bauaufsichtlich gesperrt 
werden. Mit finanzieller Hilfe des Förderkreises Alte Kirchen Berlin-Brandenburg wurde 
damals eine Notsicherung durchgeführt. Fachleute stellten jedoch fest, dass weiterhin 
statische Probleme bestanden. Mit einem völlig neuen Sicherungskonzept konnten diese jetzt 
beseitigt werden, so dass jetzt eine Freigabe des Kirchengebäudes möglich wurde. 
Eine umfassende Sanierung ist jedoch weiterhin dringend notwendig. 
 
* **************************************************************************  
 
Benefizkonzer t in Küstr inchen (UM)  
Der Förderverein Dorfkirche Küstrinchen e.V. lädt zu einem Benefizkonzert mit dem 
„Amaryllis-Quartett“  am Samstag, dem 18. August um 14 Uhr  in die Dorfkirche 
Küstrinchen (Landkreis Uckermark) ein. Auf dem Programm stehen Werke von Belá Bartók 
und Ludwig van Beethoven.  
Im Anschluss an das Konzert bittet die Familie von Stockhausen zu einem ländlichen Imbiss 
in ihrem Haus im benachbarten Dorf Warthe ein.  
Das Amaryllis-Quartett – gegründet im Jahre 2000 in Bern – spielt regelmäßig in 
Konzertreihen und auf Festivals in Deutschland und der Schweiz und gewann mehrere 
internationale Preise.  
Der Eintrittspreis (incl. Imbiss) beträgt 30 Euro und kommt in voller Höhe der Instandsetzung 
des Kirchengebäudes zugute. Eintrittskarten können bereits jetzt bestellt werden bei Herrn 
Udo Gomoll, Küstrinchen Nr. 16; 17279 Lychen; Tel.: (03 98 89) 21 20;  
E-Mail: kirche@kuestrinchen.de.  
Noch vor fünf Jahren war die Küstrinchener Barockkirche von 1747 dem völligen Verfall 
preisgegeben. Durch das Engagement eines Fördervereins sowie durch Spenden und 
Fördermittel konnten das Kirchendach, der Turm sowie das Gesims erneuert werden, es 
läuten wieder Glocken und ein Orgelpositiv erklingt im Gottesdienst.  
Nun stehen die Sanierung der Empore, der fast völlig zerstörten Fenster und die Reparatur der 
Orgel an, um die Kirche auch weiterhin mit Leben füllen zu können.  
Der Förderkreis Alte Kirchen Berlin-Brandenburg unterstützte die Sanierungsarbeiten mit ca. 
25.000 Euro. 
 
* **************************************************************************  
 
Grundton D in brandenburgischen Dor fkirchen 
Bereits seit einigen Jahren unterstützt die Deutsche Stiftung Denkmalschutz die Restaurierung 
der Dorfkirchen in Kroppen (Landkreis Oberspreewald-Lausitz) und Boitzenburg (Landkreis 
Uckermark). In diesem Jahr sind beide Kirchengebäude auch Veranstaltungsorte der seit 1990 
von der Stiftung gemeinsam mit dem Deutschlandfunk präsentierten Konzertreihe „Grundton 
D“ . Dabei sind in beiden Fällen namhafte Künstler zu Gast. Der Erlös der Konzerte kommt in 
voller Höhe den Bauwerken zugute.  
 
29. Juli 2007, 17 Uhr 
Dor fkirche Kroppen (OSL) 
Andreas Staier (Cembalo)  
Sendung im DLF: 23. Oktober 2007, 21.05 Uhr 
 
 
 



31. August 2007, 19 Uhr  
Dor fkirche St. Mar ien auf dem Berge, Boitzenburg 
Ensemble „ Il Giardino Armonico“  
Sendung im DLF: 20. November 2007, 21.05 Uhr 
 
***************************************************************************  
 
 
Mit freundlichen Grüßen Ihr 
 
Bernd Janowski  
 
 
P.S. Wir würden uns freuen, wenn wir über die elektronischen Rundbriefe auch die Kommunikation und den 
Gedankenaustausch zwischen den Freunden der brandenburgischen Dorfkirchen anregen können. Für 
Rückmeldungen, Hinweise, Terminankündigungen etc. sind wir Ihnen dankbar.  
 
Wenn Sie diesen Rundbrief nicht mehr empfangen möchten, schicken Sie eine kurze Nachricht an: 
altekirchen@aol.com.  
 
 


